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Einem Vorschlag von WIE$R 'folgend, wird weiterbin angeregt, für 

die im Gebr~Ucbszustand.zulässigen Setzungen von Fundam~nten 'über 

recbperiscb bestimmte Iest....:Setzungslinien die Sicherheit gegen­

über dem Bruchzustand auszuweisen und mit den derzeitigen Festle-. 
gungen zu verglei,chEm., 

6~ Zusammenfassung .. 
Die Zielstellung .der vorliegenden Arbeit war die E~twicklung 

' eines neuen Verfahrens zur Berechnung der ~etzungen von Lastplat­

ten und starren Fundamenten unter Berücks'icbtigung der bisher 

vexnacblässigten nichtlinearen plastischen Setzungeri. Dieses Ver­

fahren sollte auf' dem derzeitigen Erkenntnisstand aUfbauen und in 

möglichst einfacher, leicht gebrauchsfähiger Form für eine unmÜ·­

telbare Anwendung in der praktischen Grundbaustatik aufbereitet 

werden. 

Die Au~wertung von b'ekannten experimentellen Untersuchungen zeig­

te, daß von . den üblichen Berechnungsverfahren bei Verwendung 

eines konstanten Verforiii;ungsmoduls das tatsäebliebe, nicbt],j neare 

Last-Setzungsverbalten von Lastplatten ,und starren Fundamenten 

·nicht richtig .wiedergegeben werden ka.nri. Es war deshalb nabelie-

. gend, eine Veränderung im 'ArisS:t.z des Verformungsmoduls vorzlpleh­

' men und in die Setzungsberei::bnung einzuführen. 

Im E~gebnis einer Arialyse VO~ · bekannte~Versucbsergebnissen SOW.!e 

einer rechnerischen Auswertung von Belastungsversueben wurde ein 

re~bnerischer Verformungsmodul 'abge,leitet, der ke;lrie Matez;ialkon­

sta:nte darstellt, · ~ondern von der .Belastung und .der . ~ometrie .g.er 

Lastfläche .sowie vori der Scherfestigkeit ·des Untergrundes abhän~ 

gig ist. Dabei wurden absolut starr.e Fundamente mit gleichförmi- · 

ger ~Belastung 'lli!d eine ausreicheilde Schichtdicke für eine unbe­

hinderte Ausbildung von Gleitflächen im Untergrund vorausge_:>'etzt. 

Der recbne~ische Verformungsmodul wurde zur Erfassung der nicht­

linearen plastischen Setzungen in . die Setzlingsberechnung einge­

führt. Damit konnte~ Formeln aufgestellt werden, mit denen die 
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bisher getrennt benutzten Verfahren der Setzungs- und Tragkraft­
berechnung von Fläcbenfundam~nten analytisch verknüpft werden., 
Diese F~rmeln ermöglichen näherungsweise - ~t Ausnahme locker 
~elagerter Erdstoffe - eine volls~ändige mathematische Erfassung . ""' ' ' ,_ 
der Ijast..Setzungslinie von /Lastplatten und starren FUndamenten · 
bis zum Grundbrucb. 

Bei den Untersuchungen zur Berücksichtigung der nichtlinearen 
plastischen Setzungen wtn'den auch Ergebnisse aus Arbeiten von 
ABEL /1/, BOOOWICKA /6/, DRESSEL /20/, .KÖGID /33/, IU.LISEv /38/, 

' ' 

MURS 1?91 und WlENER 1771 verwendet. 

Die Weiterentwicklung des'· Berechnungsverfahrens ist ebenfalls mit 
partiellen Verbesse~en der Se ~ ZUngSberecbnung nach der 1linear­
elastiscben Tb~orie verbunden. Dafür konnten neue Formeln für die 
setzungewirksamen Vertikalspannungen ~ter dem Eckpunkt schlaffer 
Recbteckfundame?te mit einer ,einfacben Berücks~cbtigung der Hori­
zontalspannungen sowie für die schichtenweise Ermittlung der Set~ 
zungen starrer Rechteckfundamente ·aufgestellt werden. Die Formeln 
für die Setzung starrer :F\.m(lamente können ili ~ Verbindung ~t dem. 
recbne:dschen Verformungsmod~ als Näherungsansatz für die Inter­
pretation von Lastplattenversuchen und deren Ubertragung auf Fun­

.damente .angesehen werden. 

Bei der vorgeschlagenen Satzungsberechnung i;reten gegenüber den 
bisherigen Verfahren einige grundsätzliebe Unterschiede auf. Des­
halb wurden spezielle Hinweise gegeben, die vor allem die Ermitt­
lung der 'maßgebenden VerforiD:\lllßsp~ameter ~nd. die ·verfabrensweise 
zur Berücksicht,igung der eingeschränkten G~tigkeit des Superpo­
sitionsprinzips betreffen. Unter Verwendung wichtiger Ansätze von 
MULL&R /44/ und HERTWIG /30/ Wurde dabei auch das Verfahren zur 
SohldruckberechnUng von OHDE/KANY"/48/, /32/ erweitert. Damit ist 
es möglich, näherungsweise die Sohldruckverteilung starrer Funda­
mente unter einfacher Berücksichtigung der nichtlinearen plasti­
schen Setzungen zu berechnen • . ' 

Zur Beweisf~ für die Richtigkeit der theoretiscben 'Ansätze 
wurden zahlreiche. Vergleichsberechnungen durcbgef'ijbrt und die Er-



gebn:1.ss'e de!f bekannten experimentellen Untersuchungen und den 
Lösungen der ·üblichen Verfahreil gegenü.oergestellt. J:?ie Ergebnis.se 

der Vergleichsberechnungen bestätigen qualitativ und z. T. a~ch 

qqantitativ Aie experimentell~n Unters~chungen von Setz~s- und 

Sohldruc~essUDgen an star,ren Fundamenten. Sie zeigen, daß mit 
dem v.orgescblagenen: Berechnungsverfahren die nichtlinearen pla-
. , ' ' ' 

stischen Setzunge~ und ihre Auswirkung_en näherungsweise richtig 
erfaßt werd~n können. Diese plastischen Setzungen sind ber~its 
im 'Gebrauchszustand für das Last-SetzUDgsverhalten und d~t auch 

für 9-1e SohldruckVerteilung starrer. Fundamente von wesentlicher 

Bedeutung. 

Die Zuverlässigkeit einer Setztingsberechnung, nach dem vorgeschla­

genen, Verfabren.wi.rd vo~ allem durch die Treffsicherheit der 

Grundqr.uchgleichung bestimmt. Damit ist e~ Schwerpunkt für die 

wei terfiihrenden Arbeiten aufgezei~. Darüber :i:u.naus sollten auch 

weit,ere ~echnungen ' VO!;L Belastungsversuchen durchgeführt wer­
den, um die no;twendigen Eingangswerte für die SetzungsberechnUDg 

zu e1'111;itteln. 

Abschließend wird. eingeschätzt, daß mit der vorliegenden Arbeit , 
- ein für 'die Praxis "brauchbar.es, einfaches Näherungsverfahren zur 

Berechnung der elastischen. und plast~chen Setzungen starrer Fun­
damente aufgestellt worden ist. Dieses Verfahren ermöglicht es, 

die n:1.chtlinearen plast;Lscl:J.en Setzungen auch .bei der Ermittlung 

~e;r Sobl~kve~enul!g von s1;arren Fwidamenten näherlingeweise 
·zu ber,ücksichtigen. Die Ergebn:1.sse dieser Arbeit sind deshalb für 

die Praxis und für die WeiterentWiCklung der grundbaustatiscben .' 

':'Berechlmngsveri8.bren von wesentlicher Bedeutung. 
I . 
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